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Ertdwlnt
* SuMtagi

Für die Schweiz:
3 Monate Fr. 2.—
6 Monate „ 3.—

12 Monate „ S.—

Für das Ausland:

3 Monate Fr. 3.—
6 Monate „ 4.50

12 Monate „ 7-50

Vereins-Mitglieder
erhalten das Blatt

gratis.

Inserate:
7 Cts. per 1 spaltige
Millimeterzeile oder
deren Raum. — Bei

Wiederholungen
entsprechendRabatt.
Vereins-Mitglieder
bezahlen 3 '/, Cts.

netto per Milli¬
meterzeile

oder deren
Raum.
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Hr. Alfred Hauser, Mitbesitzer des Grand Hotel
und Kurhaus Murren (persönliches Mitglied).

fi Offizielle Nachrichten.

Nouvelles officielles.

Neuj abrsgratulationen.

Seit Jahren hat sich unter unsern Mitgliedern
die praktische Sitte eingebürgert, sich durch
Leistung eines freiwilligen Beitrages an die
Fachliche Fortbildungsschule von den cere-
moniellen Neujahrsgratulationen zu entbinden.
Wir laden nun unsere Herren Kollegen auch
dieses Jahr ein, zu gleichem Zwecke einen
beliebig grossen oder kleinen Betrag zu Gunsten
obgenannter Schule, welche diesen Herbst ihren
neunten Kurs begonnen hat, an die Redaktion
der „Hotel-Revue"1 in Basel einzusenden.

Die Spender werden im Organ veröffentlicht
und betrachten sich diese damit von der Versendung

von Neujahrsgratulationskarten entbunden.

Ouchy,- den 30. November 1901.

Schweizer Hotelier-Verein,

Der Präsident:
,7. Tschumi.

Souhaits de Nouvelle-Annee.

Depuis nombre d'annöes nos Sorietaires se
sont accoutumes ä se liberer de l'usage cere-
monieux des felicitations du Jour de l'An
moyennant le versement volontaire d'un montant
quelconque ä l'Ecole professionnelle. Cette an-
nee ögalement nous croyons devoir in viter nos,
chers Collögues ä bien vouloir envoyer ä la
redaction de r„Hötel-Revnett toute somme qu'il
leur plaira d'otlrir en faveur de cette pratique
institution qui a ouverte cet automne son neu-
viöme cours.

Les noms des donateurs seront publies dans
I'organe et ces derniers peuvent, gräce ä leur
subside, se regarder comme exonerö de l'öchange
de cartes de felicitations ä l'occasion du re-
nouvellement de l'annöe.

Ourhy, le 30 Novembre 1901.

Sociötö Suisse des Höteliers,

Le President:

J. Tschumi.

Die Redaktion glaubt im Sinne aller
Mitglieder zu handeln, wenn sie in erster Linie
denjenigen Herren, die als Lehrer ihre Zeit und
Kenntnisse in den Dienst der Fachschule stellen,
als von den Neujahrsgratulationen entbunden
aufführt, auch wenn sie nicht noch ihr besonderes
Schertlein beisteuern. Ihnen verdankt die Schule
ihr Zustandekommen und ihre gedeihliche Ent-
wickelung, also mehr als mit einigen Ziffern
ausgedrückt werden könnte.

Es sind dies die Herren:
Tschumi J., Hotel Beau-Rivage, Ouohy.
Müller John, Hotel d'Angleterre, Ouchy.
Ranch A., Hotel du Grand Pont, Lausanne.
Schmidt J. A., Hotel Beau-Site, Lausanne.

Bis zum 30. November eingegangene Beiträge:
Sommes versees jusqu'au 30 Novembre:

Hr. Balzari F., Hotel Metropole, Mailand Fr. 20

„ Elwert P., Hotel Grande Bretagne, Mailand „ 20

„ Erne M., Hotel Schrieder, Basel „10
„ Flück C-, Hotel Drei Könige, Basel „20
„ Otto P., Hotel Victoria, Basel) „20

Bis zum 7. Dezember eingegangene Beiträge:
Sommes versees jusqu'au 7 Decembre:

Mr. Arnold J., Hotel de la Mer de Glace,
Chamonix Fr. 10

Hr. Berner F., Haldenhof, Luzern „10
Mr. Bertolini L., Hotel Europe, Mailand „20
Hr. Bon A., Hotel Rigi-First, Rigi-First „15
Mme. Cassani-Danioth, Hotel Metropole, Como „ 10
Hr. Döpfner J., Hotel St. Gotthard, Luzern „ 20
MM. Fanciola Fröres, HötelMötropole, Locarno „ 10
HH. Hsefeli Gebr., Hotel Schwanen, Luzern „ 20
Hr. Heim G., Hotel National, Strassburg „ 20

FrauHirschyWwe ,Hotelinterlaken,Interlaken „ 10
HH. Kraft & Söhne, Hotel Bernerhof, Bern „ 20

„ Landgraf & Gseng, Hötel Bellevue au Lac,
Lugano

_ „ 15
Mr Sohwarz Ch., Hotel Suisse, Cannes ..." „10
Hr. Zureich P., Insel-Hotel, Konstanz „20
Bis zum 14. Dezember eingegangene Beiträge:
Sommes versees jusqu'au 14 Decembre:

Mr. Appert E., Hötel du Lac, Neuchätel Fr. 15

MM. Balli & Cie., Grand Hötel, Locarno „20
Mr. Breuer J., Hötel Royal, Ciarens „10

„ Degenmann L., Hötel du Chatelard,Ciarens „ 10
Hr. EiHi A., Hotel Waage, Baden „1°
Mr. Elskes A., Hötel Bellevue, Neuchätel. „20
„ Esser P., Cataract Hötel, Assouan „ 5

Hr. Etteuberger G., Hotel Montfort, Bregenz „ 20
Mr. Freudweiler J., Grand Hötel, Villars s/Ollon

und Hötel d'Alsace et Lorraine, Cannes „ 10
Hr. Glarner F., Bad Stachelberg, Linthal „15
Grand Hotel National A.-G., Luzern „20
Hr. Gyr-Tanner K., Hotel Pfauen, Einsiedeln „ 15

„ Huber-Müller J., Hotel Krone, Solothurn „ 20

„ Jäkle G., Hotel Tamina, Ragaz „15
„ Kienberger J., Hotel Quellenhof, Ragaz „ 10

„ Kopschitz O., Hotel Viotoria, Grindelwald „ 10

„ Maurer J., Hötel du Nord, Interlaken „ 10
Mr. Menge H., Villa Arverni, Cannes. „20
Hr. Moeoklin E., Hötel Baur en Ville, Zürich „ 10
Mr. Neubrand J. A., Hötel Continental, „ 10
Hr. Neukojnm H. R., Pension Tivoli, Luzern „ 10

„ Obermayer Ch., Hotel-Hof Ragaz, Ragaz „ 10

„ Oeblt-chläger W., Hotel Stauthof, Zürich „ 10

„ Oschwald M., Hotel Strela, Davos-Platz „ 10
HH. Osswald & Cie., Hotel Bellevue, Bern „ 20
Hr. Regli G., Hotel Rigi, Luzern „10
Mr. Riedel A., Hötel du Lac, Vevey „10
Hr. Riedweg A., Hotel Victoria, Luzern „15

„ Rieland H., Buffet Bellinzona „10
HH. Rochedieu-Segesser & Cie., Schweizerhof,

Neuhauten „20
Mr. Schlenker P., Hötel Victoria, Genöve. „ 20
HH. Seibel & Kohl, Hotel Alpenrose,

St. B atenberg „20
„ Spatz J., Grand Hötel, Milan „20
„ Stettier G., Hötel de la Gare, Biel „10

Hr. Strohl G., Hotel Balance, Basel „10
Mr. Sutterliu H., Hötel Bellevue, Genöve „10
Hr. Waüly A., Grand Hotel Magglingen „10
„ Ziihringer Ad., Hotel Balance, Luzern „ 15

„ Ziltener A., Hotel Schwert, Weesen „10
„ Zimmerli J., Hotel Beau-Rivnge, Luzern n 20

„ Zingg J. G., Hotel Monopol A.-G., Luzern „ 15

Bis zum 21. Dezember eingegangene Beiträge
Sommes versees jusqu'au 21 Decembre:
Hr. Ammann Ch., Grand Hotel, Arosa
Mr. Armleder A.-R., Hött-1 Richemond, Genöve
HH. Boller J. Söhne, Hotel Victoria, Zürich „Hr. Bossard-Ryf J., Kuranstalt Felseuegg,

Zugerberg „
„ Brenn A., Direktor, Kurhaus Passugg „
„ Bucher-Ilurrer, Hotels Bürgenstock und

Europe, Luzern „
Mr. Cori ut O., Hotel Clerc, Martignv „
Hr. DietschyJ V ,Höiel desSalines, Rheinfelden „

„ Eggimann F., Direktor, Bad- und Kur¬
anstalt Weissenburg „

„ Fellmann A., Hotel Hirschen, St. Gallen
HH. Frei & Neubauer, Hotel Frei Davos-Platz

uud Neues Sanatorium Davos-Dorf. „Hr. Giger J., Hötel du Lac, St. Moritz-Bad „
Sociöte du Grand Hötel, Territet (L. Bossi,

directeur) „Mr. Gimpert E, Hötel de l'Observatoire ä
St-Cergues et Hötel de Cimiez, Nice „Hr. Haller E., Hötel des Alpes & Terminut
Neuchätel „

„ Hauser Alfred, Grand Hötel, Neapel „
Helmsauer J. F., Hotel Beau Regard und

Continental, Lugano „

Fr. 20

„ 10

„ 20

10
10

20
20
20

10
10

20
20

20

10

20
25

10

Uebertrag Fr. 1135

Hr. Hornbacher G., Hotel Engadinerhof und
Hotel Albula, St. Moritz-Bad

HH. John Gebr.. Hotel Spiezerhof, Spiez
Hr. Kaiser L., Hotel Anker, Rorschach

„ Kirchner L., Hotel Steinhock, Chur
„ Kraft G., Grand Hotel, Florenz
„ Landsee Carl, Hotel Tirol, Innsbruck

MM. Lippert & Fioroni, Hötel Savoie, Genua
Hr. Mader R., Hotel Walhalla, St. Gallen

„ Mahler R., Waldstätterhof-Savoy-Hotel,
Luzern

„ Mathis C., Hotel de la Ville de Paris,
Strassburg

Matti J., Hötel des Alpes, Interlaken
Frau May B., Stadthof, Luzern
Mr. Morlock H., Hotel de Suöde & Hotel de

Berne. Nice
Hr. Moser H., Direktor Bad Schinznach und

Hotel Prince de Galles et Riviera
Palace, Cannes

Frau Wittwe Müller G., Restaurant Bad.
Bahnhof, Basel

Hr. Mützenberg A., Hotel Schonegg, Spiez
„ Odermatt M., Hotel Terminus, Engelberg
„ Oesch-Miiller J., Hotel Jungfraublick,

Interlaken
„ Reber A., Hotel Reber au Lac, Locarno
„ Riesen A., Hotel Bielerhof, Biel

Mr. Sailer Ch., Hötel de la Poste, Genöve
Hr. Schieb J., Bahnhof-Buffet Bern
A.-G. Hotel Schweizerhof, St. Moritz-Dorf,

(Ad. Angst, Direktor)
MM. Seiler Alex. & fröres, Hotels Seiler,

Zermatt
Hr. Seiler J., Hotel Glacier du Rhone, Gletscli

„ Spaeth W., Hotel Bayrischer Hof, Lindau
„ Sutter C., Direktor, Hotel Rigi-Kaltbad

und Palast-Hotel Mailand
- Sutter Th., Grand Hötel, Chaumont

Hr. Theiler-EberleM., Grand Hoiel, Axenstein
„ Wehrle G., Hotel Central, Baspl

Mr. Ziegler W., Hötel Trois Rois, Vevey
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Jahreswechsel und Fachschule.

Uebertrag Fr. 1135

' Es sind nnn neun Jahre her, dass der Verein
angefangen hat, gegen die Versendung von
Gratulationskarten anlässlich des Jahreswechsels
einen Weg einzuschlagen, der sich nicht nur
als geeignet erwiesen, dieser zur Unsitte
ausgearteten Gewohnheit zn steuprn, sondern der
auch gleichzeitig einem gulen Werke die Thüre
öffnete, wir meinen die Ablösung der Gratulation

durch Entrichtung eines beliebigen
Beitrages an die vom Verein gegründete und in
so ausgezeichneter Weise prosperierende
Fachschule in Ouchy.

Bis anhin hat dieses Institut mit dem
jeweiligen Zuschuss der Neujahrsgelder, dank
sparsamer Leitung, sich selbst erhalten können.
Seit der Gründung der Schule sind derselben
an Neujahrsbeiträgen zugeflossen:

Neujahr 1893 Fr. 835
1894 „ 955

„ 1895 „ 1055

„ 1896 „ 1335

„ 1897 „ 1650

„ 1898 „ 1897

„ 1899 „ 2107

„ 1900 2367

„ 1901 •„ 2552

Wie aus diesen Zahlen ersichtlich, ist die
Beteiligung an diesem guten Werke mit jedem
Jähre gestiegen und wollen wir gerne hoffen,
dass dieses Jahr hinter seinen Vorgängern nicht
zurücksteht, sondern im Gegenteil, dieselben
übertrifft und damit neuerdings bewiesen wird,
dass der Schule die nötigeu Sympathien und
den ihr mit so grosser Liebe und Opferwilligkeit

vorstehenden Herren die verdiente
Anerkennung auch fernerhin in vollstem Masse
gezollt wird.

Wir möchten daher alle diejenigen Mitglieder,
welche noch nicht an die Ablösung der
Gratulationen gedacht, ebenso höflich wie dringend
einladen, dem guten Beispiele ihrer Herren
Kollegen zu folgen.

Die Redaktion.

Madame la Musique et Monsieur

son Epoux
alias Knosp-Fischer ä Berne, recommencent ä
faire beaucoup parier d'eux parmi la gent höte-
liere.' II ne se passe pas de jour, pour ainsi
dire, qui ne nous apporte, en cette matiere, des
questions et des demandes d'avis, ou que nous
ne recevions une brassee de lettres echangees
entre M. Knosp et tel ou tel hötel. Nous les
envoyons regulierement ä Berne, rejoindre au
Departement föderal de justice et police les
documents dont ce departement a demande le
depot a l'appui de la petition de la Sbciete
Suisse des höteliers.

Selon toute prevision, ce n'est pas dans la
session actuelle des chambres föderales que
cette petition pourra elre discutee, mais nous
esperons bien qu'elle le sera dans celle du
printemps. C'est peut-etre un bien: en effet,
nous voyons se produire ici et lä des mouve-
ments tendant ä appuyer l'initiative de la
Societe Suisse des Hoteliers; ainsi la Societe des

aubergisles de la ville de Berne a decide de

proposer ä la Societe Suisse des aubergistes de
seconder energiquement le mouvement relatif
aux droits, d'auteurs et d'adresser un memoire
special au Conseil federal pour affirmer sa so-
lidarite avec notre Societe.

On dirait presque que M. Knosp sent la fin
de son regne approcher, lant il fait d'efforts
pour realiser encore, dans le court delai qui
lui reste peut-etre, autant de conquetes que
possible et conclure surtout des contrats ä

longue echeance.
Quant aux moyens-employes pour atteindre

ce but, leur choix n'importe guere ä cet agent.
Ses correspondances fourmillent des arguments
les plus contradictoires. M. X., qui desirerait
consuller la liste des membres appartenant ä

la societe des auteurs, est renvoye par lui ä

une etude d'avocat fort eloignee, oü cette lisle
serait deposee; ä M. Y. par conlre, il declare
carrement que la societe n'a publie jusqu'ä
present aucune lisle de ses membres. M. Knosp
se refugie conslamment derriere le comite de

la societe, donne ä croire que toutes ses
demarches lui sont imposees par ce dernier et
qu'il est de son devoir de sauvegarder les in-
terets des societaires; neanmoins il trouve
moyen, sans reprendre haieine, de declarer qu'il
n'a pas ä s'inquieter de savoir si tel auteur
fait partie ou non de la societe: Les documents
recueillis dans le temps ont fourni un ensemble
de preuves si accablantes pour toutes les
accusations elevees dans la petition, y compris
celle de tentative d'escroquerie, qu'il est bien
permis d'esperer enfln une amelioration pro-
chaine.

Aussi n'aurions nous pas remis cette affaire
sur le tapis, si nous ne pensions pas, en
presence des efforts que fait actuellement cet agent
pour trouver de nouvelles victimes de son
arbitrage, qu'il est indique de mettre nos societaires

en garde contre la conclusion de contrats
ä longue echeance. II sera toujours temps, pour
les proprietaires d'hötels de s'aison surtout, de
voir au priniemps prochain s'ils veulent entrer
en nögociations; d'ici lä, la question aura peut-
etre fait un pas decisif. En tous cas, il n'y a

pas peril en la demeure.

Quelques mots sur la situation actuelle de

l'tiötellerie en Suisse.

(Correspondance).

De tous cötes l'on entend parier de syndi-
cats; apres les ouvriers ce sont, les maitres
d'etat, les coiffeurs, les pharmaciens, voire möme
les theälres qui se constituent en syndicats
pour sauvegarder leurs interets. Seuls les
höteliers paraissent ne pas comprendre le leur.
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